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18 SS.

Telegraphische Depeschen .
* Warschau , 9 . Dez . Der Generalintendant Graf

Oppermann veröffentlicht in dem hiesigen „ Kurier " eine
Bekanntmachung in Betreff großer , für die „ Westarmee "

zu machenden Lieferungen .
Man meldet von St . Petersburg , daß Bayern

und Sachsen dort den Wunsch ausgesprochen haben , daß
der Frieden auf der Basis der vier Garantiepunkte hergestellt
werden mochte .

In dem Befinden deS Fürsten Paskewitsch ist keine
Befferung eingetreten . Man hat keine Hoffnung mehr .

* Triest , 9 . Dez . Die neuesten Nachrichten von Tra «
pezunt find vom 21 . Nov . Sie melden neue Fortschritte
der Armee Omer Pascha ' s . Die Türken haben Maray be¬
setzt. Es ist das Gerücht verbreitet , daß Omer Pascha K u -
tais einschließe . — Kars ist noch immer von den Russen
blokirt . ( Die Gerüchte von seinem Fall sind bis dahin un¬
bestätigt . D . R .)

* Königsberg , 8 . Dez . Das Geniewesen soll mit An¬
fertigung von Planen zur Befestigung Moskaus und St .
Petersburgs beauftragt sein . Die bezüglichen Kommis¬
sionen würden , dem Vernehmen nach , in St . Petersburg
General Dehn , in Moskau General Tottleben prä -
sidiren .

Badischer Landtag .

8 . Karlsruhe , 10 . Dez . 8 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer , unter dem Vorsitze des Prä¬
sidenten Jung Han ns .

Der Präsident macht der Kammer die Mittheilung ,
daß gestern die gewählte Deputation die Ehre hatte , Sr .
Königl . Hoheit dem Regenten die Dankadresse der
Zweiten Kammer der Ständeversammlung auf die Thron¬
rede «hrfurchtsvvllst zu überreichen . Dieselbe lautet :

>; lvvr -chtnuchtigster Regent ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Die Abgeordneten der Zweiten Kammer nahen sich dem
Throne in tiefster Ehrfurcht und durchdrungen von den freu¬
digen Gefühlen , womit Eure Königliche Hoheit Ihre getreuen
Stände begrüßten .

Die begeisterte Theilnahme an der Verlobung Eurer Kö¬
niglichen Hoheit mit der Durchlauchtigsten Prinzessin Luise
von Preußen wurde , ihrem Ausdrucke durch die setzt versam¬
melten Vertreter des Volkes voraneilend , schon bei der ersten
Kunde aus allen Theilcn des Landes zu den Stufen deS
Thrones getragen .

Dis Tugenden , die Huld und Anmuth der Erlauchten Für¬
stin aus Deutschlands mächtigstem Königshause werden daS
Glück Eurer Königlichen Hoheit und damit Ihres treuen
Volkes begründen , welches mit Freude an der Seite seines
Regenten die Tochter des glorreichen Helden erblickt , der unS
in trüber Vergangenheit als Retter erschien .

Die Gnade des Himmels , welche sichtbar über unserm
schönen Lande waltet , hat in diesem Jahre die Fluren geseg¬
net , und damit die schwersten Besorgnisse vor steigender
Theuerung entfernt . Der Wohlstand des LandmanneS , so
hochwichtig für alle übrigen Stände , beginnt sich zu heben .

Die uns von Eurer Königlichen Hoheit verheißenen Ge¬
setzentwürfe über Erleichterung des Feldbaues , bessere Ord¬
nung des Gemeindehaushalts , und Erweiterung der großen
Verkehrsbeziehungen , von deren belebendem Einflüsse einige
LandeStheile noch ausgeschlossen find , werden wir einer ge¬
nauen Berathung unterziehen .

Wir erkennen den hohen Werth der Erhaltung des Staats -
kreditS und werden die Vorschläge , durch welche das Gleich¬
gewicht der Einnahmen und Ausgaben gesichert werden soll ,
mit gewissenhafter Sorgfalt prüfen .

Bei der gegenwärtigen Lage des Staatshaushaltes kann
es dem Lande nur erwünscht sein , daß die im Interesse
Deutschlands gebotene Kriegsbereitschaft verhältnißmäßig
geringe Opfer gefordert hat .

Tief bedauern wir , daß die in den Angelegenheiten der
katholischen Kirche von Eurer Königlichen Hoheit Regierung
beobachtete versöhnliche Haltung auf der andern Seite nicht
überall Nachahmung zu finden scheint . Wir wanken indessen
nicht in dem Vertrauen , daß Eurer Königlichen Hoheit Re¬
gierung bei den Verhandlungen mit dem päpstlichen Stuhle
forthin in dem Bestreben verharren werde , unter Anerken¬
nung begründeter Ansprüche eine der Würde des Thrones ,

Rechten deS Staates , und dem Frieden des Landes ent¬

sprechende Verständigung zu erzielen .
Die Abgeordneten der Zweite » Kammer werden in dem¬

selben Geiste des Friedens und der Eintracht , welchen Eure
Königliche Hoheit bei dem letzten Landtage huldreichst anzu -

erkennen geruhten , ihre Verhandlungen pflegen . — Wir
bitten den Allmächtigen , daß er unserm Streben , im Vereine

mit Höchstihrer Regierung das Wohl des Landes zu fördern ,
seinen Segen verleihe » möge I

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1855 ."

Ee . Königl . Hoheit geruhten , die Deputation huld -

reichst zu empfangen und auf die Adresse zu erwiedern r

„ Ich habe mit besonderer Befriedigung den treuen Aus¬
druck der Theilnahme an Meinem bevorstehenden Ehebünd -
niß vernommen , welchen Sie im Namen der Zweiten Kam¬
mer Mir überbringen , und erblicke darin einen neuen Be¬
weis der zwischen Mir und Meinem Volke immer fester sich
schlingenden Bande gegenseitiger Liebe und Treue .

Die vertrauungsvollen Versicherungen , welche Sie an den
Gang Ihrer Berathungen knüpfen , erfüllen Mich mit um
so größerer Freude , als Ich darin die sicherste Bürgschaft
für deren gedeihliches Resultat erblicke .

Sprechen Sie der Zweiten Kammer Meinen recht aufrich¬
tigen Dank aus für die Gesinnungen der Treue und Ergeben¬
heit , mit denen sie Mich begrüßt , und sagen Sie , daß Ich
mit Zuversicht auf die fernere thätige Fortdauer derselben
mich verlasse ."

Das Sekretariat zeigt die Uebergabe einer Petition
der Gemeinde Eberbach durch den jAbg . Schaaff ( Mos¬
bach ) an , die Fortsetzung der Straße von der hessischen
Grenze über Eberbach nach Zwingenberg betreffend .

Hierauf führt die Tagesordnung zur Berathung deS Ge¬
setzentwurfs über die Einlösung der fünfprozentigen Eisen¬
bahnobligationen , welcher nach erfolgter namentlicher Abstim¬
mung einstimmig angenommen wird .

Endlich wurden die Ausgaben und Einnahmen der Bad¬
anstaltenkasse für die Büdgetjahre 1852 und 1853 nach dem
Antrag der Kommission von der Kammer für gerechtfertigt
erklärt .

Die nächste Sitzung findet am Mittwoch , den 12 . d. M .,
statt .

** ivrientalifche Angelegenheiten .
** Paris , 8 . Dez . Bekanntlich versichern französische

offiziöse Korrespondenten mit vollster Bestimmtheit , daß meh¬
rere deutsche Mittelstaaten dringliche Friedensmahaun -
gen nach St . Petersburg gerichtet haben . Nach einer Mit¬
theilung des Pariser ^ -Korrespondenten der „ Jndep . Belge "

ist Dies namentlich von Bayern , Sachsen , und Wür -
temberg geschehen . Derselbe Korrespondent bleibt , allen
gegentheiligen Behauptungen gegenüber , dabei stehen , daß
die Mission des Generals Canrobert „ bedeutende poli¬
tische Resultate " hatte , die theilwcise sehr bald bekannt wer¬
den würden . Aus seinen weitern Ausführungen könnte man
versucht sein , abzunehmen , daß diese Resultate vorerst nur
darin zu suchen wären , daß Schweden die von dem Kaiser
Napoleon jüngst an die Neutralen gerichtete Frage : wer
Recht oder wer Unrecht in diesem Streite habe , in einem
Frankreich erwünschten Sinne beantwortet und den West¬
mächten außerdem seine moralische Unterstützung zuge¬
sagt hätte .

London , 7 . Dez . Der „ Globe " erkennt an , daß Frie¬
densunterhandlungen durch Oesterreich eiogeleitet wor¬
den seien , fügt aber hinzu , daß Rußland noch keinen
Vorschlag gemacht habe . Nach dem „ Globe " werden die
Alliirten größere Forderungen stellen , als vor dem Falle
Sebastvpvls , und Angesichts neuer Unterhandlungen mit
ihren Kriegsrüstungen fortfahren . Die „ Times " spricht sich
in demselben Sinne aus .

A « S dem Norde « .
St . Petersburg , 1 . Dez . Vorgestern begaben sich von

der Suite des Kaisers General Graf Baranoff und die Flü¬
geladjutanten des Kaisers , Samsonoff , Stürler , Baron v .
Tettenborn , Graf Stroganoff , Fürst Obolenski , Fürst Goli -
zin , Graf Lewaschoff , und Fürst Gortschakoff , nach Moskau ,
was zu dem Gerüchte Anlaß gab , der Kaiser werde sich aber¬
mals oder hätte sich bereits wieder nach Moskau begeben .
Der Kaiser , wie aus neuesten Veröffentlichungen ersichtlich ,
hat viele Belohnungen ausgetheilt . Dem General Schadelski
bei Eupatoria hat er das Großkreuz des Wladimirs ver¬
liehen . Ebenso erhielten Großkreuze die Chefs der 16 Be¬
zirke in den Militärkolonien Neurußland , Kiew , und Podo -
lien . Des Regiments Riasan erstes Bataillon erhielt eine
Georgenfahne mit der Aufschrift : „ Für Auszeichnung beim
Sturm auf KarS am 29 . Sept . " — Wir haben seit 8 — 10
Tagen vollständigen Winter . Unser Revier ist bei einer
Kälte von 14 Grad bereits mit einer starken Eisdecke belegt ,
und es scheint auch gar keine Aussicht vorhanden zu sein , daß
Schiffe jetzt noch Kronstadt erreichen könnten , von welchem
Hafen uns übrigens seit einiger Zeit alle Nachrichten fehlen .
— Laut telegr . Depesche aus Reval vom 3 . Dez . hat sich
dort bei östlichem Winde eine Kälte von 17 Grad eingestellt .
Baltishport war noch offen . Aus Riga wird vom
2 . Dez . eine Kälte von 20 Grad gemeldet .

L London , 7 . Dez . Die Admiralität veröffentlicht heute
den offiziellen Bericht des in Hangö gefangenen , kürzlich erst
aus Odessa heimgekehrten Leutnants Geneste . Er geht ,
wie sich denken läßt , sehr ins Detail , und ist geeignet , den
schmerzlichen Eindruck , den jene mörderische Verletzung der
Parlamentärflagge in England hervorrief , wieder aufzu¬
frischen , ja wo möglich »och zu steigern . Der Leutnant ver¬
dankte sein Leben nur der Dazwischenkunst eines russischen
Offiziers ; doch wurde er sowohl , wie seine überlebenden Ge¬

fährten wie gemeine Verbrecher gebunden auf Leiterwagen
nach Eckneß geführt , und erst später war ihre Behandlung
eine mildere geworden .

Äon der untern Dona « .
» Bncharest , 27 . Nov . Wie dem „ Constitutionnel "

geschrieben wird , besteht eine lebhafte Einschmuggelung gro¬
ßer Massen von Kolonialwaaren und namentlich Salz aus
der Moldau nach Beffarabien , obgleich die moldauischen
Grenzorte durch die Oesterreicher besetzt sind. Die mol¬
dauische Regierung hat deßhalb die Unterstützung der öster¬
reichischen Militärbehörde beansprucht . Dieselbe wurde
jedoch durch ein Schreibe » des österreichischen Kommandan¬
ten in der Moldau , Grafen Paar , abgelehnt , indem nach
Maßgabe des mit der Türkei abgeschlossenen Vertrags die
Aufgabe der k. k. Armee darin besteht , jeden bewaffneten
Einfall der Russen zurückzuweisen , keineswegs aber , die
Polizei in den Fürstenthümern zu versehen , eine Obliegen¬
heit , die lediglich der moldauischen Regierung zustehe .

Nom Bosporus .
* Marseille , 9 . Dez . ( Tel . Dep . ) Der soeben ange¬

langte „ Sinai " bringt Nachrichten aus Konstantinopel
bis zum 29 . Nov . Die fremden Gesandtschaften haben sich
zur Errichtung einer Polizei zum Schutze ihrer Nationalen
vereinigt . Die Pforte hat dem Kanal von Kustendsche ihre
Genehmigung definitiv ertheilt . Aus Adrianopel meldet
man , daß daselbst eine Schildwache von Baschi - BozukS an¬
gegriffen wurde . Die Abchasier nehmen die ihnen gesende¬
ten Dekorationen des Sultans wie das Geld der Russen an ,
ohne sich jedoch für die eine oder die andere Partei zu ent¬
scheiden . Der Wafferstand der Donau ist auf 9 Fuß ge¬
stiegen , so daß die dort wartenden 400 Getreideschiffe nach
und nach fortkommen können . Der unterseeische Telegraph
von Suez nach Bombay wird auf Kosten der indischen Kom¬
pagnie ausgeführt .

* * Konstantinopel , 29 . Nov . ( Auf dem Landwege . )
Die englisch - deutsche Legion bezieht Quartier inSilivri ,
die englisch - türkische Kavalerie inTschekmedsche . DaS
englische Geschwader ist theilweise nach Malta abgegangen .
Der hiesige Telegraph wird der Benützung des Publikums
übergeben . Abd -el-Kader ist nach Beyrut abgereiSt .

Krlmm .
» Konstantinopel , 29 . Nov . ( Tel . Dep .) Man hat

Nachrichten aus der Krimm bis zum 25 . Nov . Es war
Schnee gefallen . Man schien entschlossen, die Docks zu Se¬
bastopol in die Luft zu sprengen . Die Russen befestigen Jn -
kerman . Die Redouten der Alliirten an der Tschernaja
feuern stark . Das Feuer der Nordseite war schwächer ge¬
worden . Man glaubt , daß nächstens ein ernstlicher Zusam¬
menstoß stattfinden werde . ( ? ) Das Theater zu Traktir ist
wieder eröffnet worden . Die Kirche zu Kamiesch soll in
Kürze eingeweiht werden . Die Truppen wurden mit Win¬
terkleidern reichlich versehen . Die Zweigbahn der Eisenbahn
von Balaklava nach Kamara , die jetzt fertig ist , wird nach
Kadikoi fortgesetzt werden .

* Sebastopol . Der „ Moniteur " bringt eine interessante
Mittheilung seines Krimmkorrespondenten über den Hafen
von Sebastopol , in welcher sich genaue , einem russischen Akten¬
stücke entnommene Angaben über die ehemalige russische Pon -
tusflotte finden . Darnach bestand sie im Jahr 1852 a « S
178 Fahrzeugen verschiedenen Rangs , wobei natürlich die
Transport -, Post - , Signalschifft « . s. w . , sowie die große
Anzahl kleinerer Küstenfahrzeuge mit einbegriffen ist. Davon
ist die Mehrzahl zerstört . Bon 16 Linienschiffen , die zu der
Flotte gehörten , find 15 von den Russen in dem Hafen von
Sebastopol selbst versenkt , und das letzte, die „ Maria "

, ist
einige Tage vor dem Sturme von den Alliirten in Brand
geschossen worden . 5 Segelfregatten ( von 7) , 3 Kor¬
vetten ( von 5 ) , 7 Briggs ( von 12 ) , 11 Kriegsdampfer ,
darunter „ Wladimir "

, dann „ Bessarabia " und „ Gromonos -
setz "

, welche die bekannte Gesandtschaft des Fürsten Menschi -
koff nach Konstantinopel führten , und die beiden zu den Rei¬
sen der kaiserl . Familie in der Krimm bestimmt gewesenen
Dampfer „ Nordstern " und „ Peter der Große " , — sowie
eine Menge von Transportschiffen , Schoonern , Bombarden ,
Pachten u. s. w . — im Ganzen etwa 60 KriegSfahrzeuge —

sind gleichfalls bei Sebastopol zu Grunde gegangen . Einige ,
die sich in die kleinen Einbuchtungen der Nordrhede flüchte - '

ten , können der sichern Zerstörung nicht entgehen . Der Rest
der PontuSflotte , größteatheilS aus Dampfern und großen
Transportschiffen , zum Ueberführen und zur Berprovianti -
rung der Srimmarmee bestimmt , bestehend , wurde im Lzow ' -
schen Meere zerstört oder liegt im Donbusen oder dem Fau¬
len Meere fest. — Nur wenigen zum Dienste auf dem Dniepr
verwendeten Schiffen gelang eS zu Anfang des Kriegs , nach
Kherson oder Nikolajeff zu entkommen , wo sie jetzt durch die
Kinburner Flotteadivision eingeschloffen find. — Man kann
sohin die Zahl der russischen Kriegsschiffe , welche vernichtet
worden find , auf 100 der größten und besten ihrer Fahrzeuge
anschlagen « — Hiezu kommt noch der Verlust der ausge¬
zeichneten und zahlreichen Schiff - artillerie , die zur Bert - ei-

digung SebastopolS ans Land gebracht worden war . Auch
die Flottenmannschast ist großentheils zu Grunde gegangen .



vom astatischen Kriegsschauplatz .
** Trapezunt , 19. Nov. Am 9. d. hatte eine Expe¬

dition von 10,000 Mann , meist Irreguläre , Erzerom ver¬
lassen , um KarS zu verproviantiren . Nach den neuesten
Nachrichten befand fich Omer Pascha am Mariniufer , 3
Stunde» von KutaiS; er erwartete von Usurgheti die Divi¬
sion Mustapha Pascha und eine egyptische Elitedivision von
12- bis 13,000 Mann aus der Krimm.

Deutschland ,
st Karlsruhe , 9. Dez. Nachdem die Listen über die

Auszeichnungen , welche bei der Pariser Universalausstellung
im Jahr 1655 durch die internationale Jury zuerkannt wor¬
den sind , ihre Berichtigung und Vervollständigung erhalten
haben , wurden wir in die Lage gesetzt , Näheres hierüber
mitzutheilen .

Die Gesammtzahlder Aussteller in Paris belief sich bei¬
läufig auf 25,000.

Zuerkannt wurden im Ganzen : auf je 100
Aussteller :

Große Ehrenmedakllen (aus Gold) 112 0,4
Ehrenmedaillen (aus Gold) . . 252 1,0
Medaillen 1 . Klaffe (aus Silber) 2,300 9,2
Medaillen 2. Klaffe (aus Bronze) 3,900 15,6
BelobendeErwähnungen . . . 4,000_ 16,0

im Ganzen . 10,564 42,2.
Die Landwirthe, die Industriellen und Künstler des Groß¬

herzogthums Baden haben sich bei der Pariser Universal¬
ausstellung verhältnißmäßig nur wenig betheiligt . Die Er¬
zeugnisse manches bedeutenden Etablissements , welche eine
Zierde der Ausstellung geworden wären , wurden gänzlich
Vermißt . Die Zahl der Aussteller auS dem Großherzvg-

. thum belief sich gerade auf 100. Einige hatten auch unter
anderen Ländern , wo sie gleichartige Etabliffemente besitzen,
gleichartige Gegenständeausgestellt , und es wurden die Aus¬
zeichnungen für die gleichartigen Etabliffemente desselben
Ausstellers zusammengefaßt . Von den badischen Ausstellern
erhielten Auszeichnungenunter Baden unter andern

Ländern.
Zu¬

sammen.
Große Ehrenmedaillen

(auS Gold) . . . . — 1 1
Ehrenmedaillen(auSGold) 2 — 2
Medaillen 1 . Klasse (aus 18Silber) . 16 2
Medaillen 2. Klasse (aus

Bronze) . 13 1 14
Belobende Erwähnungen . 20 — 20

zusammen . 51
Die Namen der Preisträger find :

4 55.

I . Abtheilung . Erzeugnisse der Industrie .
l . Klasse . Bergbau und Metallurgie . Kata'

kognummer Id . Unbenannte Gesellschaft der Zinkberg '
werke und Zinkhütten des AltenbergeS zu Wieslochr
Die Gesellschaft, welche ihren Hauptsitz in Anglrur (Lüttich)
hat, erhielt unter Belgien die große Ehrenmedaille für ihre
Produkte auS Zink. 1. Kinzigthaler Bergwerks¬
gesellschaft zu Schapbach , Amts Wolfach : Belobende
Erwähnung für die Erzeugnisse des Bergbaues (namentlich
für Schwerspat-).

III. Klasse . Agrikultur . 8. Direktion des
landwirthschaftlichen Gartens in Karlsruhe ,
(Frhr. v. Babo) : Die Ehrenmedaille (aus Gold) für Be¬
förderung der Landwirthschaft überhaupt, und insbesondere
de- TabakSbaueS . 6. Brenner , E. , in WteSloch : Me¬
daille 1. Kl. (aus Silber) für Tabaksbau. 15. Köbele ,
G., in Ringsheim, Amt- Ettenheim: Medaille 1 . Kl . für
Tabaksbau. 16. Köbele , C., in Ringsheim : Medaille 1 .
Kl. für Tabaksbau. 21b . Grieter auf dem Grenzhofe
bei Heidelberg: Medaille 1 . Kl. für Tabaksbau. 44. Tra u-
mannundKomp . in Mannheim : Medaille I. Kl. für Zu¬
bereitung des Pfälzer Tabaks zum Großhandel. 42 s.
Hirschhorn , G. , u. Söhne in Mannheim : Medaille
1. Kl. für Zubereitung des Pfälzer Tabaks zum Großhandel.
10. Eder , PH., zu Mannheim : Medaille 1 . Kl. für Zube¬
reitung des Pfälzer Tabakes zum Großhandel. 9. Dörr ,
I . , in Rheinbischofsheim : Medaille 1 . Kl. für Hanfbau.
l2. Herrel , M. , zu Legelshurst , Amts Kork : Medaille
2 . Kl. (aus Bronze) für Hanfbau. 13. IockerS , N., zu
Hohenhurst, Amt« Kork : Medaille 2. Kl. für Hanfbau. ^20.
Schwab , PH . , in Hvckenheim , AmtS Schwetzingen : Me¬
daille 1. Kl. für Hopfenbau. 4. Maurer , Fl. , zu Gag¬
genau , AmtS Rastatt : Medaille 2. Kl. für eine Rüben-
schneidmaschine. Belobende Erwähnung für einen Pflug.

IV. Klasse . Allgemeine Mechanik in ihrer
Anwendung auf die Industrie . 63. Metz, C., in
Heidelberg : Ehrenmedatlle (auS Gold) für Feuerlöschge-
räthe.

V. Klasse . Spezielle Mechanik und Mate¬
rial der Eisenbahnen und der andern Be¬
förderungsmittel « 23 ». Maschiaenbaugesell -
schaft in Karlsruhe : Medaille 1. Al. für eine Schnellzug¬
lokomotive mit beweglichem Dordergestelle .

VI . « lasse. Spezielle Mechanik und Ma -
terial der Jndustriewerkstätien . 24. Gesell «.
Komp, in Pforzheim : Medaille 2. Kl . für eine Guillochir-
maschine. 23. Dietsche , Al. , in Waldshut : Derselbe
hat unter Frankreich, wo er rin gleiches Etablissement be¬
sitzt , für seine Malzdarrbleche die Medaille 2. Kl. er¬
halten.

VII. Kläffe . Spezielle Mechanik und Ma¬
terial der Manufakturen in gewirkten Stof ,
f en. 25. RtSler , I ., in Freiburg : Medaille 2. Kl . für
Kratzenbelege zur Woll- und Baumwollspinnerei.

Ml . Klasse . Präcisionsinstrumente und
Industriezweige , die sich auf die Wissen¬
schaften und de « Unterricht beziehen . 27.
Uhrenmacherschule i» Furtwangen : Belobende Er¬

wähnung für Schwarjwälder Uhren. 26. Bob , L. , in
Furtwangen : Belobende Erwähnung für eine Hohltrieb¬
bohrmaschine.

X . Klasse . Chemische Künste , Färbereien ,
Druckereien , Industriezweige der verschie¬
denen Papiersorten , der Häute rc. ic. 38 . Cu-
tivel , Weise u. Komp. inOberachern : Medaille I . Kl.
für Kalbwichsfälle. 39. Heintze und Freudenberg in
Weinheim : Medaille 1 . Kl. für lackirtes Kalbleder . 40.
Sammet , I . B., in Mannheim : Belobende Erwähnung
für Kalbleder . 41. FrieS , CH. A. , in Heidelberg : Me¬
daille 1 . Kl. für Ultramarin . 43. Mayer , Gebrüder ,
in Mannheim : Medaille 1 . Kl. für Cigarren aus über¬
seeischem und Pfälzer Tabake. 42. Höher , W., in Nuß¬
loch : Belobende Erwähnung für Pfälzer Cigarren . 37.
Benckiser , I . A. , in Pforzheim : Medaille 2. Kl. für
chemische Erzeugnisse . 35. Groß , H. , in Mannheim :
Medaille 2. Kl. für Stearinkerzen.

XI. Klasse. Zubereitung und Erhaltung er¬
nährender Substanzen . 49. Gebrüder Blan -
kenhornin Müllheim : Medaille 2. Kl. für Markgräfler
Weine. 58. Mangold , C. F . , in Hornberg : Medaille
2. Kl. für Kirschwaffer . 52. Gmelin , G. A. , in Müll¬
heim : Belobende Erwähnung für Kirschwaffer . 59. Schütt ,
A ., in Bühl : BelobendeErwähnung für Kirschwaffer .

XII. Klasse . Gesundheitslehre , Pharmazie ,
Medizin , Chirurgie . 63. Metz , C. , in Heidel¬
berg : Medaille 2. Kl. für Rettungsgeräthe bei FeuerSbrün-
sten . 64. Börsig , I . , in Freiersbach; 65. Görin -
ger . Fr., in Rippoldsau ; 66. Huber , G., in Antogast;
67. Kimmig , C., in Pctersthal ; 68. Monsch - Jo -
ckerst in Griesbach: Belobende Erwähnung der ausgestell¬
ten Sammlung von Mineralwassern. 69. Mürrle , G.
I ., in Pforzheim : Belobende ^Erwähnung für chemische und
pharmazeutische Apparate.

XVI. Klasse . Fabrikation von Arbeiten in
Metall , die keine besondere Kunst erfordern «
72. Lang , L ., in Kehl : Derselbe hat unter Frankreich ,
wo er ein gleiches Etablissement in Schletstadt besitzt , eine
Medaille 1 . Klaffe für seine Metalltücher aus Messingdraht
erhalten. 73. Sepfarth , W. , in Gernsbach : Belo¬
bende Erwähnung für Metallgeflechte zur Zuckerfabrikation .

X. XIX. XX. XXI. XXII . und XXIII . Klasse . Gemein¬
schaftlich für Färberei , Baumwollen -, Wollen -,
Seiden - , Leinenwaaren , Teppiche . 82 . Köch -
lin , P., und Söhne in Lörrach : Medaille 1. Klaffe für
gedruckte Ehawls. 79. Herose , G., in Konstanz : Me¬
daille 2. Klaffe für gedruckte Taschen- und Halstücher.

XX. Klasse. Wollenwaaren . 82b . Köder u.
Komp, in Mannheim : Medaille 2. Klaffe für sogenannte
Kunstwolle .

XXII. Klasse . Industrie der Leinen - und Hanf -
waaren . 84. Hofmann , H . , in Karlsruhe : Belo¬
bende Erwähnung für Leinengewebe.

LXIll . Klasse . JnduftriezweigedeSStrumpf -
wirkens , der Stickerei rc. rc. 86 . Hilb , D . , in
Karlsruhe : Belobende Erwähnung für Straminstickereien.

XXV. Klasse . Verfertigung verschiedener
Kleidungsartikel . 91. Geschwister Willmann
in Karlsruhe : Medaille 2. Klasse für Korsetten .

XXVI. Klasse. Zeichnungen und Plastik in
ihrer Anwendung aufJndustrie . 95a . Artaria
und Fontaine in Mannheim : Medaille 1 . Klaffe für
Kupfer- und Stahlsticheund Lithographien.

XXVII . Klasse . Verfertigung der verschiede¬
nen Musikinstrumente . 96. Padewet , I . , in
Karlsruhe : Belobende Erwähnung für Saiteninstrumente.

II , Abtheilung . Kunstwerke.
XXVIII. Klasse . Malerei , Kupferstecherkunst ,

und Steindruckerei . 169. Winterhalter , F. X .,
zur Zeit in Paris : Unter Frankreich Medaille 1 . Klasse für
ein Oelgcmälde. 167. Saal , G. O. E. , in Baden :
Belobende Erwähnung für ein Oelgemälde . 176. Will¬
mann , E. , zur Zeit in Paris ." Belobende Erwähnung für
Kupfer- und Stahlstich.

Die Gesellschaft der Zinkbergwerke und Zinkhütten des
AltenbergeS , welche Galmeierze auS ihren Gruben zu Wies-
lvch ausgestellt hatte , besitzt bedeutende Werke in Belgien,
Frankreich :c. Die ihr zugetheilte große Ehren¬
medaille aus Gold ist unter Belgien aufgeführt, wo die
Gesellschaft ihren Hauptsitz hat. Die in Wiesloch gewonne¬
nen Erze werden nicht im Lande verhüttet , sondern auf die
nächstgelegenen Werke des Auslandes abgeführt.

Sehr zu bedauern ist , daß die Spiegelgläser aus der in
Käferthal bei Mannheim neu errichteten großartigen Fabrik
vor den Thoren des JndustriepallasteS in Paris durch die
Sorglosigkeit der Arbeiter zerbrochen worden sind . Für
diese Spiegelgläser wäre der Fabrik ohne den erwähnten Un¬
fall von der Jury ohne allenZweifel die große Ehrenmedaille
zuerkannt worden. Die Käferthaler Fabrik steht unter der
Direktion deS Hrn. E. Ehevandier de Baldröme, der bei den
bedeutendsten industriellen Unternehmungen Frankreichs rc. ,
Hauptbetheiligter und Dirigent ist. Die Einsicht dieses er¬
fahrenen Mannes hat die günstigen Verhältnisse des Groß -
herzvgthumS Baden zur Anlage großartiger Fabriken richtig
erkannt, indem er bei der Frage über Anlegung eines Filials
der fett 100 Jahren bestehenden Glasfabrik zu Cirey
(Frankreich ) im Zollvereine fich für Mannheim entschied.

Durch den günstigen Erfolg , den das Etablissement schon
jetzt hat, wird die getroffene Wahl des OrteS als eine glück¬
liche bestätigt .

Die Verleihung der Ehrenmedaille aus Gold an
. die Direktion des landwirthschaftlichen Gartens in Karls¬

ruhe, dessen Vorstand bei der Gründung der inzwischen ver¬
storbene Gartendirektor Metzger war , und dessen gegenwär¬
tiger Vorstand Frhr. A. v. Babo ist, liefert ein Zeugniß für
die erfolgreichen Leistungen dieser Anstalt zur Förderung der
verschiedenen Zweige des Ackerbaues und des Tabakbaues

insbesondere . Durch Verleihung der gleichen Ehrenme -
daille aus Gold ist die Vortrefflichkeit der von Fabri¬
kant C. Metz in Heidelberg gefertigten Feuerspritzen , welche
die schwersten Proben auszuhalten hatten , und dabei alle
ausgestellten Feuerspritzen weit übertrafen , aufs rühmlichste
anerkannt worden.

Steigt auch die Anzahl der Ehrenmedaillen für das Groß¬
herzogthum nur auf 2, so beträgt sie doch , wie die Anzahl
der Medaillen 1 . Kl., welche die Aussteller aus dem Groß¬
herzogthum Baden erhielten , zweimal so viel , als der
Durchschnitt für alle Aussteller , und beweist, daß das Groß¬
herzogthumBaden in Ackerbau, Industrie , und Kunst unter
den Staaten, welche die Ausstellung beschickt haben , eine
ehrenvolle Stellung einnimmt.

Es liegt aber hierin zugleich die Aufforderung, auf dem be¬
tretenen Wege der Verbesserung und Vervollkommnung in
allen Zweigen der Gewerbsthätigkeit und Kunst mit nach¬
haltigem Eifer fortzuschreiten .

Mannheim , 6. Dez. Dem „Mannh. I ." zufolge hat
der evangelische Kirchengemeinderath dem Hrn . Dekan und
Stadtpfarrer Winterwerber heute , als dem Tage , an
dem er vor 25 Jahren in sein Amt an der hiesigen Gemeinde
eingeführt wurde , als Zeichen der dankenden Anerkennung
der vielfachen segensreichen Wirksamkeit eine Prachtausgabe
der hl. Schrift überreicht . Gleichzeitig hat der evangelische
Oberkirchenrathdurch ein Schreiben des Direktors desselben
dem Hrn . Dekan Winterwerber die vollste Anerkennung für
sein Wirken in der Kirche ausgesprochen .

München , 6. Dez. (Nürnb. C.) Es bestätigt sich , daß
die HH. Brunck und Aufschnaiter die Wahl in der Abgeord¬
netenkammer abgelehnt haben und nun die Ersatzmänner, die
HH. Boye und Tafel, wieder in die Kammer treten ; Letzterer
und einige der andern neugewählten Abgeordneten haben sich
bereits heute beim Präsidium der Kammer gemeldet.

Nürnberg , 8. Dez. (N. C .) Heute Mittag reiste mit
dem München-Hofer Eilzug der Ministerpräsident Frhr. vr.
v. d. Pfordten hier durch.

Frankfurt , 8. Dez. (Fr. P .-Z .) Auf der Taunusbahn
hat sich gestern ein Unfall ereignet , der glücklicher Weise
ohne ernstlichere Folgen blieb. Der am frühen Morgen hier
abfahrende Güterzug gerieth nämlich durch die Unvorsichtig¬
keit des Bahnwärters bei Flörsheim aus den Schienen. Die
Lokomotive soll umgestürzt und einige Wagen mehr oder
weniger beschädigt worden sein. Verletzt wurde Niemand ;
aber die Kommunikationwar den Tag über gehemmt .

-ff Franksurt , 9. Dez . Heute Morgens um 10 Uhr
feierte unsere Stadt das Leichenbegängniß deS am 6. d. ver¬
storbenen Frhrn. Anselm Mayer v. Rothschild . Die
Feierlichkeit setzte begreiflich hiesige Stadt in die lebhafteste
Bewegung. Die Betheiligung fast aller Schichten der Be¬
völkerung war eine außerordentliche . Die Passage um das
Trauerhaus (auf der Zeit neben dem Römischen Kaiser) fand
sich schon mehrere Stunden vor dem Beginn desLeichrnzugeS
gesperrt. Die Massen der Schaulustigen wogten trotz des
herben Winterfrostes durch die Straßen , indeß die elegante¬
ren Fraktionen derselben, unterLstarker Vertretung der lie¬
benswürdigen Töchter Eva's, alle Fenster der umliegenden
Häuser und Hotels überreichlich besetzten . Ein Viertel nach
zehn begann der Trauerzug seine langsame Bewegung. Er¬
öffnet wurde derselbe von den israelitischen Schulkindern der
Philantropine , diesen folgte ein Zug christlicher Waisenkin¬
der , worauf sich der Tvdtenwagen mit dem Sarge anschloß.
Unmitttelbar hinter dem Sarge sah man den Letzten der fünf
Brüder des Verewigten, James v. Rothschild , gestützt auf
seine beiden Neffen , die weitverbreitete Familie repräsenti-
ren ; die Hausdienerschaftund das Bureaupersonal des Ver¬
blichenen setzten den Trauerzug fort, welche das Geleite der
Frankfurter Jsraelitengemeinde in unabsehbarenPaaren ver¬
längerte. Auch Repräsentanten der christlichen Geist¬
lichkeit erblickte man in diesem Gefolge. DaS Ganze
schloß eine Reihe von 144 Chaisen , worunter nur einige
zwanzig Miethkutschen . Die Equipagen gehörten größten«
tyeils der Frankfurter baute Lusuoe , aber auch dem diploma¬
tischen Korps an, welches fast die Gesammtheit der hiesigen
Legationen repräsentiere. In dieser Ordnung legte der Zug
seinen Weg durch die Friedberger und Vilbeler Straße nach
dem Friedhofe zu, wo die ergreifendeLeichenrede des Rabbi¬
ners Hirsch die traurige Feier würdig beschloß. Der Tag
war von einem winterlich -schönen und ruhigen Wetter be¬
günstigt , und bot leider auch einer gewissen industriellen Pro-
fanation ziemlich üppigen Spielraum. Die Arrestationen
der Taschendiebe sollen ziemlich zahlreich gewesen sein.

Ueber die Testamentseröffnungdes Verstorbenen zirkuliren
im Publikum verschiedene Gerüchte, von welchen ich als
glaubwürdig folgende Angaben mittheilen kann : Verschiedene
hiesigeWohlthätigkeitSanstaltenohne Unterschied des Namens
und der Konfession find mit einem Legat von I V, Mill.
Gulden bedacht ; die hiesige israelitische Gemeinde orthodoxer
Partei mit 1,200,000 fl., auswärtige Arme mit 150.000 fl.,
einer Summe, welche der Verewigte bekanntlich bei Lebzeiten
zu dem gleichen Zwecke jährlich aufzuwenden pflegte, und
Bureaupersonal , Dienerschaft rc. je nach Maßgabe der
Dienstzeit mit größeren und kleineren Summen.

Das Privatvermögen deS Frhrn. Anselm Mayer v . Roth¬
schild wird außer liegenden Gründen und Bankkapital auf
50 bis 60 Mill. geschätzt . Von den 5 Brüdern und Gründern
deS Geschäftes war Anselm Mayer der vorletzte , James
v. Rothschild in Paris »st jetzt der letzte. Der Verstorbene
erreichte das Alter von 82 Jahren ; er ist geboren den 12.
Juni 1773.

Hannover , 7. Dez. Eine Bekanntmachung des Finanz¬
ministeriums über den Umlauf von Kassenscheinen erklärt,
„daß Kassenscheine, Banknoten, und überhaupt Geldzeichen
irgend welcher Art kein gesetzliches Zahlungsmittel im König¬
reiche sind, und daher die Annahme verweigert werden kann.
Wer demohnerachtet es fernem Interesse entsprechend erachte,
Papiergeld rc. in Zahlung anzunehmen , werde die möglichen



Einbußen zu tragen haben . Es sei aber zu wünschen , daß
durch gleichmäßiges Verhalten , insbesondere des Handels¬
und Gewerbsstandes , dem weitern Eindringen von solchen
Geldzeichen entgegengewirkt und damit ein Verbot unnöthig
gemacht werde , welches eintretenden Falls von erheblichen
Einbußen begleitet sein und kaum Ausnahmen Massen könnte."

( ES ist zu bemerken , daß Hannover kein staatliches Papier¬
geld besitzt.)

* Berlin , 7. Dez . In der gestrigen Sitzung des Hau¬
ses der Abgeordneten erhob Reichensperger anläßlich
mehrerer Wahlen des Regierungsbezirks Trier heftige Be¬
schwerden wegen willkürlicher Eintheilung der Wahlbezirke ,
die u . A . die Folge hatte , daß die Wähler selbst der Stadt
Trier in entfernte Dörfer gehen mußten , wo man mitunter
in Scheunen wählen und stundenlang im Regen auf offener
Straße stehen mußte . Mitunter mußten die Wähler Reisen
von 14 bis 15 Stunden machen u. A . m. Der Minister
des Innern vertheidigt die Eintheilung des Wahlkreises
als eine zweckmäßige und will wegen des unpassenden Lokals
Erkundigungen einziehen. Bei den Wahlen im 5. Oppelner
Wahlkreise beschwert sich die Opposition über die Theilnahme
Nichtberechtigter am Wahlakt ; die Majorität aber billigt die
Wahl , weil der Gewählte ( von der Rechten) auch nach Ab¬
zug der unberechtigten Stimmen die Majorität habe. Dar¬
auf konstituirt sich das Haus . — Ein angeblicher Industrieller
hat in einer französisch geschriebenen Broschüre dem Kaiser
Napoleon auf seine Rede im Jndustriepallast ganz im Sinne
der „ Krevzzeitung " geantwortet , was dieser nicht wenig ge¬
fällt . Andere Blätter versichern aufs bestimmteste, der Ver¬
fasser sei handgreiflich eine ganz andere Person , alö ein
Industrieller aus dem rheinländischen Fabrikort .

Berlin , 8 . Dez . In der gestrigen Sitzung wurden dem
Hause der Abgeordneten folgende Gesetzentwürfe durch den
Handelsminister Hrn . v. d. Hepdt übergeben r 1) Ein Ent¬
wurf zu einem Gesetz , die Einführung eines allgemeinen Lan¬
desgewichts betreffend ; 2 ) ein Gesetzentwurf , die Bestrafung
wegen unbefugter Gewinnung und Aneignung von Minera¬
lien betreffend ; 3) ein Gesetzentwurf , die Einführung der
für die älteren Landestheile geltenden gewerblichen Unter¬
stützungskaffen in die hohenzollern ' schen Lande ; 4) ein Ge¬
setzentwurf , den Betrieb der Dampfkessel betreffend. Der
Minister des Innern , Hr . v. Wefiphalen , übergab 1 ) einen
Gesetzentwurf , betreffend eine Städteordvung für die Provinz
Westfalen , und 2) einen gleichen Gesetzentwurf , betreffend
eine Landgemeindevrdnung für dieselbe Provinz . Der
Finanzminister , Hr . v. Bodelschwingh , übergab den allge¬
meinen Rechnungsabschluß des StaatshaushaltS -Etats pro
1853 zur Decharge .

« oburg , 3. Dez. ( Goth . Ztg . ) Der Herzog von Koburg
und die Herzogin haben 100,000 Thlr . in Werrabahn - Aktien
gezeichnet.

Leipzig , 7. Dez. I . Kön . Hch - die Prinzessin Amalie
von Sachsen hat sich bekanntlich hier einer Augenoperation
unterworfen . Dieselbe ist so glücklich von Statten gegangen ,
daß die hohe Frau das Augenlicht vollständig wieder erlangt
hat . Auch die Genesung ist so weit vorgeschritten , daß die
bisher von dem Hrn . vr . CocciuS, der die Operation so
glücklich ausgeführt hat , veröffentlichten Bulletins von -heute
ab geschloffen sind.

** Wie « , 7. Dez . Am 6. machte Sir Seymour Ha¬
milton in Begleitung deS ersten Gesandtschaftssekretärs Hrn .
Elliot einen länger » Besuch beim Grafen Buol . Am 7.
machte er mehrere diplomatische Besuche. Am 11 . dürfte er
wahrscheinlich die Antrittsaudienz bei Sr . Maj . dem Kaiser
haben . — Der Kurierwechsel nach London , Paris , und
Berlin ist ungewöhnlich stark, deßgleichen auch nach Konstan -
tinvpel .

* Wien , 8 . Dez . ( Tel . Dep .) Man berechnet, daß die
abermalige Verminderung der österreichischen Armee der
Staatskasse eine Ersparung von 30 Mill . Gulden verschaffen
wird .

Schweiz.
AuS der Schweiz , 6. Dez . Der Bundesrath hat die

Bundesversammlung zum 21 . Jan . k. I . einberufen .
— Der ErziehungSrath in Zürich hat Hrn . Molescho tt
zum Professor der Physiologie und Hrn . vr . Hermann
Meyer zum Professor der Anatomie definitiv vorge¬
schlagen.

Italien .
** Neapel , 30 . Nov . ( T . Dep .) Die Regierung beab¬

sichtigt den Avernoser in einen Militärhafen zu verwandeln
und ihn mittelst eines Kanals mit dem Sucricoscr und dem
Meere in Verbindung zu setzen.

* Genua , 4 . Dez . ( T . Dep .) Der Gesundheitszustand
der Königin Amalie ist fortschreitend besser .

Frankreich .
-j- Paris , 8 . Dez . Der Kaiser und der König von

Sardinien haben gestern im Forste zu Compiegne gejagt .
AbendS war große Tafel . — Heute Abend wird der Kaiser
und der König von Sardinien nach Paris zurückkommen und
Letzterer morgen früh um 9Vr Uhr direkt nach Turin über
Lyon zurückreisen. — Eine Extrabeilage zum heutigen „ Mo¬
niteur " enthält daS Generalverzeichniß der sämmtlichen durch
die internationale Jury der Industrie - und Kunstausstellung
von 1855 zuerkannten Belohnungen . — Börse unbelebt .
3proz . 65 .15 ; 4V, 90 .

** Paris , 9. Dez . Der König Viktor Emanuel
ist heute Morgen V- 10 Uhr von Paris abgercist . Nach
seiner Verabschiedung vom Kaiser bestieg er den Galawagen ,
und fuhr , begleitet von dem Prinzen Napoleon , zum Bahn¬
hof , geleitet von einer zahlreichen und glänzenden Eskorte .
Der Zug ging diesmal über die Boulevards . Die Truppen
bildeten Spalier ; der Bahnhof war herrlich verziert . Der
König wurde überall mit freudigen Zurufen begrüßt . Die

Menschenmaffe war nicht so groß , als bet der Ankunst des
Königs . Es war nach Pariser Lebensweise noch zu früh
am Tage ; auch war daS Wetter nicht- weniger als ver¬
lockend . Auf dem Bahnhof hatten sich die .Spitzen der Zivil -
und Militärbehörden eingefunden . Nach einem herzlichen
und feierlichen Abschied fuhr der König ab. Von Lyon aus
begibt er sich direkt nach Turin . — Ein Theil der auS der
Krimm zurückkehrenden Artillerie der Garde wird morgen in
Paris eintreffen . — Die sterblichen Ueberreste des Admiral «
Bruat find in Marseille angelangt und befinden sich jetzt
unterwegs nach Paris . In Lyon ist der Wartsaal des
Bahnhofs in eine brillante Trauerkapelle zur vorübergehen¬
den Aufnahme der Leiche des berühmten Seemannes umge¬
wandelt worden . — In Marseille find die Generale Niel
und Chasseloup - Laubat aus dem Orient angelangt .
— Auf der Straßburger Münze wird seit einiger Zeit täg¬
lich gegen 1 Million in Gold geschlagen. — Die Kommission
der Industrieausstellung mahnt die säumigen Aussteller wie¬
derholt und dringlich um Zurücknahme ihrer Ausstellungs¬
gegenstände aus dem Jndustriepallast .

Vermischte Nachrichten .
— L Mannheim , 7. Dez. Da mehrere hiesige und benach¬

barte industrielle Etablissements ln Folge der Pariser Industrieaus¬
stellung mit Auszeichnungen bedacht worden find , so dürfte es viel¬
leicht am Platze sei» , eine kurze Schilderung derselben zu lieferu .
Wir wollen hier mit der Ku » stw olle - F a b rik von Kober
u. Comp , beginnen , deren Chef die Medaille 2. Klasse empfing .

Hr . Gustav Köder aus Hetlbronn , welcher 13 Jahre in Leed « in
England zu seiner kaufmännischen Ausbildung lebte , erwarb vor
4 Jahren die Kunstmühle des Hrn . v. Capelle » mit einem Flächen -
gehakt von 4 Morgen , ganz nahe am Rheinhafen gelegen , und rich¬
tete solche rasch und in zweckentsprechender Weise ein. Als Grund¬
lage und Förderung dieser Fabrik diente wesentlich die frühere , durch
Dampf betriebene Maschinerie , welche nun i« Verein mit den Ar - .
beitSkräften von 300 Arbeiterinnen — ohne die männlichen Werk¬
meister — welche täglich von Morgens 6 bis Abends 7 Uhr thättg
find , aus wollenen Tuchabfällen aller Art , die früher entweder
nur zu den schlechtesten Papiersorten oder gar nur zu Dünger ver¬
wendet wurden , ein für die Spinnerei und Weberei brauchbares
Material Herstellen . Die verschiedenen Stoffe werden in den be¬
treffenden Sälen nach Qualität und Farben sortkt , »on allen nicht
wollenen Bestandtheilen gereinigt , und erscheinen zuletzt als die
schönste, selbst da « Auge durch Farbenglanz bestechendeKunstwolle ,
nachdem ste die verschiedenen , meistens sehr einfach , jedoch äußerst
zweckmäßig konstrutrten Maschinen , welche alle in dem Etablissement
selbst fabrizirt werden , durchlaufen haben . Hr . Köber hat zur
Fundamentirung seine« Geschäfts in ganz Deutschland beiläufig
20 Filiale gegründet , welche ihr Rohmaterial , deren verkäuflichster
und werthvollster Theil in wollenen Strumpfreste » besteht , nach ge¬
höriger Berabfertigung ihm überliefern .

Obwohl die Fabrik — die erste , welche diese Industrie von Tag -
land auf deutschen Boden verpflanzte — im Grund erst im Entstehen
begriffen ist , so hat sie sich schon , wie erwähnt , durch ihre Lnerken -
uung in Paris und in merkanttlischer Beziehung durch sehr ausge¬
dehnt betriebenen Absatz ihre » Produkt « vermittelst speziell dafür
errichteter Geschäftshäuser in Deutschland , Belgien , und England ,
die unter der Leitung de- hiesigen »pertren , den ehrenvollsten Ruf
erworben . Der Bezug von 85,000 bi« 40,000 Ztnrn . unbearbeiteter
Stoffe , wofür ( je nach Qualität 3 bi« 10 fl. per Ztnr .) mehr als
200,000 fl. bezahlt werden , sowie die wöchentliche Adsendung von
300 Ztnrn . der hergestellten Kunstwolle beschäftigen verschieden » Ge¬
werke , Fuhrwerke , Eisenbahnen , und Schifffahrt . Da « Etablisse¬
ment blüht so sehr empor , daß seine bisherigen ArbritSkräftr nicht
mehr auSretchen und mindesten« 100 Arbeiterinnen für Mehrproduk¬
tion von ihm gesucht werden . Schließlich darf nicht unerwähnt
bleiben , daß Hr . Köder , ein noch jüngerer Mann , auch für dir Ler -
pflegung und sittliche Urberwachung seine« Personals loben - werth
bedacht ist ; so hat er Schlafsäle mit guten Betten und Spetsesäle
mit Luftheizung hrrgerichtet , wo jede Arbeiterin gegen eine kaum
nennenSwerthe Vergütung Aufenthalt und Verköstigung findet .
Diesen philantroptschen Anstalten schließt fich eine Bäckerei an ,
welche den nöthigen Bedarf zu geringeren Preisen und in ganz
stahlmäßiger Qualität liefert , sowie ein Waschhaus und eine Bade¬
anstalt , worin daS gesammte Personal zu je 25 unter allen mög¬
lichen SchicklichkeitSbrrückfichtigungenfich täglich zwanglos reinigen
kann. Die nach Pari « gelieferte Kunstwolle ist ein Triumph dieser
Fabrik ; denn nicht nur , daß fie die dem Verderben anheimgegebencn
Stoffe wieder belebt und somit zur wohlfeilern Produktion aller
Wollenstoffe beiträgt , fie verdient auch wegen ihrer humanen Be¬
rücksichtigung der arbeitenden Klaff« jede Anerkennung .

*** Karlsruhe , 9. Dez. Ritter Toggenburg ^ Bal¬
lade von Fr . v . Schiller ; dir neueste Kunstschö¬
pfung de « groß h . Hofmal er SHr ». Au g. v. Bayer .
Seit Monaten , während der Künstler an der Vollendung de« im
Jahr 1852 au « Höchstem Auftrag Hr . Maj . de« König - von
Preußen begonnenen BildercpkluS zum Ritter Toggenburg und
dessen Umrahmungen arbeitet und arbeiten läßt , ist man im hiesigen
Publikum in gespannter Erwartung auf den Anblick dieses Kunst¬
werks , da - nach den Aeußerunge » einzelner Bevorzugter , dir das¬
selbe während dieser Zeit gesehen haben , etwas so Ungewöhnliche «
in Anordnung und Ausführung bieten sollte, daß der gewöhnliche
Maßstab , den man an Kunstletstungcn der Malerei , auch der ausge¬
zeichneten , zu legen pflegt , bei weitem nicht anSzureichen schien.
Gewohnt , solche Kundgebungen , die sich — selbst bei sonst wohl Le-
gründeten hohen Erwartung »» — »ft iu» Mährchenhafte steigern
oder in Extremen bewege» , mit einiger Vorsicht aufzuoehmen ,
waren wir nichtsdestoweniger , wie gewiß Viele mit uns , sehr be¬
gierig , durch Selbstanschauaug uuS ein Urtheil bilden zu können .
Der Künstler ist diesen Wünschen , die oft genug laut geworden sein
mögen , freundlich entgegengekommen, indem er daS Kunstwerk in
dieser Woche einige Tage in seiner Wohnung — da «ine anderweite
öffentliche Ausstellung durch die bestehenden Verhältnisse nicht wohl
möglich war — besichtigen läßt . Durch eine unfreiwillige Datums -
autizipatiou kamen wir nun gestern zum Anblick de- vielbesproche¬
nen Kunstwerks, und iu der That , so sehr auch unsere Erwartungen
gespannt waren , so wurden fie dennoch erfüllt , ja sogar übertroffen ,
wenn gleich zum Theil in «»derer Weise, als uns vorgeschwebt .

E < bleibt immer rin mißliche- Unternehmen, Kunstgegenstäude ,
namentlich solch komplizirter Art , die je nach der Individualität
de- Beschauer - und seiner Kunstbildung so verschieden aufgefaßt
und beurtheilt werden können, zu beschreiben ; versuchen wir tndeß ,
unsere eigenen Wahrnehmungen in Worte zu kleiden, um so Denen ,
welche den Genuß unmittelbarer Anschauung de« Ganzen nicht haben
können , r- wenigsten« geistig vor Augen zu führen . Sprechen wir
sonach zuvörderst von der Schale , die un« zuerst in- Auge fällt , wir
meinen die Umrahmung , dir uns den Kern — die Bilder — ver¬
hüllt .

Auf den ersten Anblick tritt uns hier das mit zwei Flügelthü -
ren nach Art der mittelalterlichen Altarschreinr geschloffene Aeußere
mit reicher , in Eichenholz geschnittener Umrahmung imposant und
in hohem Grade überraschend entgegen . Wir fühlen bereit « , daß
hier etwa « Ungewöhnliche- , Großartiges zu erwarten ist , würdig
des hohen Besitzers , für den das Ganze bestimmt. In der Mitte ,
unter einer burgartig mit Zinnen und Thürmchen geschmücktenBe¬
krönung , deren oberster Theil da « Privatwappen de- hohen Auftrag¬
geber - mit der Devise schmückt, ruhen inmitten reicher, phantastisch -
gewundener Arabesken auf Blumenkronen die „Sage " und die „Ge -
schichte " . Al« Stütze und Träger erscheint hier der mythische Drache ,
der Ballade Titel auf fliegendem Bande zeigend ; recht- am Friese
das Künstlerwappen , link« das ( wohl konventionelle ) mystische
Symbol der Wissenschaft ( zwei durcheinandergeschobene gleichseitige
Dreiecke .) Die beiden äußern Flügel mit reichen, thetlweise vergol¬
deten Arabesken , recht- mit dem Toggenburger , link- mit dem
Reueuburger Wappen , zeigen den vollständigen Text der Ballade
mit der en reliek gehaltenen prachtvollen , den Ritter selbst iu voller
Rüstung zu Roß , da « Panner schwingen» , darstellenden Hauptini¬
tiale und entsprechender Reltesverzierung der zweiten Tafel , wo
da - geflügelte Fabelthier , der Drache , abermals erscheint, aber in
einem andern Sinne , nämlich als der da- Leben beunruhigende Dä¬
mon , während die Initialen jeder einzelnen Strophe ebenfalls
reliek gehalten find, und in Gold , Silber , und Lasurfarben prangen .
An den vier Langsetten der beide» Tafeln tragen die Kapttäle
schlank gewundener Strecksäulchen die zierlichen Gestalten der Dicht¬
kunst, der Musik , der Malerei , und Skulptur , unten an den Trägern
mit „Sang ", „Klang ", „Färb ", „Form " finnig bezeichnet.

Ueber der Schlüffelöffnung »eigen fich die Allianz - Wappenschilder
Preußen - und BayeruS gegeneinander . Unten in der Mitte auf
verziertem Knaufe sehen wir , unter Beziehung auf da - Mandat
Sr . Maj . de- König «, den Namen de- Künstler« mit Ort und Zeit
der Ausführung , in Form einer Urkunde mit anhängendem Siegel
( Wappen deS Künstler ») . Zu beiden Seiten , auf bandumwundeuen
kleinen Knäufen die Namen der bet der Ausführung der verschiede¬
nen Arbeiten betheiligten Meister .

Befriedigt durch solch stnnreiche Anordnung und meisterhafte AuS-
. führung dieser kostbaren Umrahmung harren wir mit erhöhter

Spannung de« Anblicks der Bilder selbst , die uns nun beim Auf¬
schlagen der Flügel mit bewältigendem Eindruck entgegentre¬
ten . ES erfordert immer Abstraktion und einige Hebung im Be¬
schauen von Gemälden , wenn sich mehrere Bilder zu gleicher Zeit —
wenn schon zu gleichem Zwecke vereint — erstmals dem Auge
darbieten , mag auch di» Anordnung noch so natürlich uad folgerich¬
tig motivtrt sein . So auch hier ; es find der Bilder fünf , » ier histo-

. risch», zwei größere und zwei vtguettrn , auf Hauptabschnitte der
Ballade bezügliche, die un« die Helden der Sage veranschaulichen ,
dann da « doppelt so große landschaftliche Mtttelbild . Wir fühlen
un « zunächst von diesem Bilde angezogen ; da e« jedoch den Schluß
de« Tanzen darstellt , so w »llen wir »ns einstweilen von ihm ab -
und zu dem ersten Bilde ( link« vom Beschauer ) « enden. Hier zeigt
fich da « Ritterfräulein , die Gräfin von Welschneuen -
bürg , am Portale ihrer Burg , hoch am Ufer de« Reueuburger
See «, den Rittrrjüngliag verabschiedend, der, fich schmerzlich wen¬
dend , mit der „Schwesterltebe" fich »tcht trösten kann ; sein Knapp «
hält bereit « unte » da« fich bäumende Roß , da« ihn nun bald tragen
soll zu dem heiligen Land. Die gewohnte Meisterschaft des Künst-
ler » in Darstellung solcher Gegenstände erscheint hier noch gesteigert
durch die brillantest » Ausführung , in der Pracht de« Kostüm«, dem
Reichthum der Architektur, in der Au«ficht auf den See , in dem fich
der M »ntblanc spiegelt , über welch Alle - die » bendglut ihr zauberi¬
sches Licht aulstreut .

Unten im Abschnitt , in arabe - kenartiger Umgebung von christli¬
chem und heidnischem Waffenwerk umrahmt , der Ritter im heißen
Kampf entbrannt mit den Sarazenen , unter denen sein Helvenarm
schrecklich hauSt . . . ein» wilde, lebendige Szene , düster erleuchtet von
dem Widerscheine de - brennenden Jerusalem . Spruchbänder oben
und unten » rutm di» bezüglichen Stellen der Ballade .

DaS zweite Flügelbild zeigt im untern Abschnitt, wie der Ritter ,
„deß Herz von seinem Grame nicht genesen kann", al « Pilger zurück¬
kehrt au « Palästina zu „dem theuren Strande ", wo ihm, an de«
Schlosse - Pforte anklopfrnd , die Kunde wird : „Die Ihr suchet,
trägt den Schleier ". Dieselbe Gegend, wie im ersten Bilde , aber
Nacht — Winter — um ihn, wie iu ihm — vom bloßen Mond be¬
leuchtet — bedrutung «v»Lrr Gegeusatz zu der Abendglut de« ersten
und den Flammenrofferen de« kleinern Bilde « gegenüber I

Nun da - Hauptbtld de« zweite» Flügel«. Wer kennt nicht de«
Künstlers ernstlieblicht Nonuenbtlder in ihrer köstlichen Einsamkeit ,
die uns fast beneiden - wrrth erscheine » könnte, hätte fie nicht auch
ihre Kehrseite l Dieselbe Meisterschaft auch hier. Die „Liebliche"
wird fie dem Trostlose », der fich alle- RitterschmuckeS baar — jener
Gegend , wo sie weilt , n«h, »ine Hütte baut — fich zeigen - Roch
zieren dir Kränze , „de« gestriges Tage« Frier stumme Zeugen , der
fie Gott getraut ", Thür and Geräthe ; sie selbst , unter Blumen die
Lilie - da « Symbol der Jungfräulichkeit — pflegend , nähert fich
dem offenen Fenster. Wird ihr Ritter „da« hold» Bild " — sein einzig
noch übriger Wunsch — erblicke» » ( Schluß folgt .)

« « teste P »st.
München , 9. Dez. ( Tel. Dep . d. 8 . Z .) Der Hr . Mi¬

nisterpräsident v. d. Pfordte » ist gestern nach Dresden abge¬
reist . Seine Reise dürste mit politischen Verhältnissen in
Verbindung stehen; man vermuthet eine Berathung gemein¬
schaftlicher oder gleichlautender Anträge an Rußland . Der
Hr . Ministerpräsident wird aber schon in einigen Tagen
zurückerwartet .

VerantwortlicherRedakteur :
vr . J . Herm . « r » » » lit ».



r .550. Stuttgart . In der Verlagsbuchhandlung
von Carl Macken find erschienen und in allen

Buchhandlungen vorräthig - in KLVvseUHc
in der » e^ ner ' schen Buchhandlung :

^ etrt volIstrincliF in vier vünäen mit
116 Arsvirten m Fr . I 'olio.

Handbuch der Inge-
nieurwiffenschatt.

Von
Max Becker ,

Ingenieur und Professor des Wasser - und Straßen¬
baues an der Großhcrzoglichen polytechnischen

Schule in Karlsruhe .
L Bände mit L Kupferheften .

Preis 381l . 45 kr.
Inhalt :

Erster Band : Die allgemeine Sau¬

kunde des Ingenieurs mit 25 gr . Folio -

Tafeln . Preis 8 fl. 45 kr. -

Zweiter bis vierter Band :

Die angewandte Baukunde des
Ingenieurs ,

und zwar :
Zweiter Band : Der Brückenbau in

seinem ganzen Umfange mit 32 gr . Folio -

Tafeln . Preis 10 fl.
Dritter Band : Der Straßen - und

Visenbahnbau in seinem ganzen Um¬

fange mit 31 gr . Folio -Tafeln . Preis 10 fl.
IcZk ' Vierter Band : Der Wasserbau

in seinem ganzen Umfange mit 28 gr .
Folio -Tafeln . Preis 10 fl .
Dieser vierte Band des allgemein als

vortrefflich anerkannte « Werkes hat so eben
die Presse verlassen und enthält derselbe :

1 . Abschnitt : «Duellen und Brunnen ;
2 . Abschnitt : Wasserleitungen ; 3 . Ab¬
schnitt : Fluß - oder Strombau ; 4 . Ab¬
schnitt : Cnt - und Bewässerungen ^ . Ab¬
schnitt : Wehr - und Schleusenbau ; 6 . Ab¬
schnitt : Fluß - und Banal - Schifffahrt ;
^ . Abschnitt : Hafenanlagen .

Jeder Band wird auch einzeln ver¬
kauft und dürfte dieses Werk besonders auch
zu Weihnachtsgeschenken bestens em¬
pfohlen werden .

k .526. Karlsruhe .

Eintracht.
Freitag , den 14 . dieses , «urfNaNfehe

der Vrdrrha » » . wozu unsere
Mitglieder eingcladen find. Anfang 6 Uhr.

Das Comit « .

8chmiedgejuch.
Ein guter Wagenschnned kann; sogleich in

Kondition treten . Wo ? sagt die Expedition die-
ser Zeitung ._ _ ^ -557.

k .561 . K a rlSruhe .
HW^ S^ Osfene Lehrlingsstelle .

Ein junger Mensch mit den nöthigen Borkennt -
niffen kann sogleich oder bis Neujahr in einem
Spezerei - und Kurzwaaren - Geschäft in einer Stadt
deS Mittelrheinkreises in die Lehre treten .

Nähere « auf frankirte Briefe bet Herrn Kauf -
mann Echr. dtirmpp ._ »_

k . 497 . Neuweier .

Für einen Schweizer , oder auch einen im
Jnlande gelernten Melker , der sogleich oder
hiS Weihnachten eintreten könnte , ist eine
Stelle offen .

Anmeldungen sind an die Unterzeichnete
Verwaltung portofrei ergehen zu lassen .

Neuweier , den 6 . Dezember 1855 .
Grundherrlich v . Cnebel '

sche Rentamts -
Verwaltung .
G . König .

Herren Nobles sc Haare in London
haben uns ihre Fabrikate , als : Kutschenlack ,
Iapanlack , Lederlack , Sekatif -Firniß . Co -
pal -Firuiß , Spachtelfarbe rc. zum Verkauf für
Süddcutschland übertragen , und wir empfehlen
dieselben , unter Zuficherung der Fabrikpreise , zu
geneigter Abnahme .

Rofenfeldt , Merker A C .
k .545 . Freiburg .

Blutegel
sind zu haben bei M . Meier in
Freiburg , große zu 7 und mittel zu
6 fl . pr . 100 ._

. r .558. Darlanden .
»Schweinfastel -Verkauf .
»Bei dem Unterzeichneten Schweinfaffel -

Pächter find drei schöne Schweinfaffel zu verkaufen ,
einer von IV, Jahr alt ,
einer von 1 Jahr , und .einer von 4 Monaten , englische Race .

Darlanden , den io . Dezember 1855. ,
Tvurv » Kutterer .

Literarische Festgefchenke W
für die Gebi ldeten a ller Stände . ^' 3te Gesammt -Ausgabe . Minia - ^

turformat . Sehr eleg. geb. 4 fl . 3 kr.lh Moritz GrafSLrachwitz
(MoritzGraf Strachwitz. Lieder eines Erwachenden .
jff durch 98 Holzschnitte illustrirte Pracht - AuSgabe . 4. Eleg . drosch. 3 fl. 38 kr .

Höchst eleg. mit Goldschnitt und Deckelpreffung geb. 5 fl . 24 kr .
Miniatur - Format ?

4 fl. 3 kr .
in der ersten !
Hälfte deS

^ Rudolph Gottschall . Carlo Zeno. N»,A "L
- Mdolph Gottschall . Me deutscheNatissMerMrx « :
^ neunzehnten Jadrhunderis . Literarhistorisch und kritisch dargestellt . 2Bde . gr . 8. Eleg . br . 9fl . ^,

^
KarlvonHöltei . IchlejischeGedichte.

(Karl vonHoltet. Stimme« des Waldes . ,
^ Min iatur - For mat . Eleg . drosch . 2 fl. 15 kr . - Höchst eleg . geb. mit Goldschnitt . 2 fl. 42 kr?

H Ida von Düringsfeld. Amimoue.
^ HermannNemnann̂ Nur Jehan.

B rrlltzstro . ^ illö ilrr Gedichte . 8. Eleg . br . 2 fl . 15 kr !

§ rir0ri (tz diitzrrltzk . Erililtzir . Miniatur - Format . Eleg . drosch. 1 fl. 48 kr. !

Bror . ^ lltzillllsikll . Miniatur -Format . Eleg . drosch. 1 fl. 48 kr . !

1 fl . 21kr . il

Genfersee .
1 fl . 21 kr?

2 . Aufl. t
54 kr?

^ Mar Ring. Die Genfer. Trauerspiel . Eleg . drosch.

Verlag von Trewendt sc Gramer in Breslau .
Vorräthig in Karlsruhe bei Al . Bielefeld , in der G . Br au « ' schenk

Hofbuchhandlung , Geßner ' schen Buchhandlung und bei G . Holtzmann ; in ^
Heidelberg in der akadem . Anstalt , in der Groos ' schen Univ .- Buchhdlg . , beiA

Mohr u. H . Rieger ; inMaa » deiMbeiJ . Bensheimer u. T . Löffler .
^ ^

d .5zjj. Unterzeichnete Buchhandlung empfiehl? als besonders schöne und finnige Festgeschenke :

Jsabella Brau « s Jngendschriften . MALM "
sten , sowie auch die verschiedenen Schriften , für das früheste Jugend - Alter bis zum Alter von
18 Jahren , zur Anficht .

L Quelle nützlicher Beschäftigungen für
Jahrgang 1854. PrelS : schwarz

3 fl . 12 kr . ; fein kolorirt 4 fl . 48 kr.
— — Buch für Mädchen . Zu gleichen Preisen .

Gustav Tobler 's Wilde Thiere. Mit 8 fei» koioriri-n Bilder » 2 ^ 48 n.
— — Zausthiere und ihr Nutzen . Mit8fein k°l ° rirteu Bildern 2 fl. 24kr .

Ottilie Wildermuth . kirÄ^L ^ Ufl.
" ^ " ^ "

Diese Schriften zeichnen sich dur '
ch vorzüglich schöne Bilder aus .

Karlsruhe . A . Bielefeld .

Mit 4 fein kolo-

k .553. Nr . 5ls1 . Bruchsal .
AVV Kapitalien auszuleihen .^ Bei der Unterzeichneten Verwaltung werden
Kapitalien in Beträgen von 190 bis zu 20,900 fl.
und darüber gegen gesetzliche Obligation auSgc -
liehen . AnleihenSgesuche wollen portofrei anher
eingesendet werden .

Bruchsal , den 6 . Dezember 1855.
Großh . Milder Stiftungen Verwaltung .

Beck .
k .544. Bühl .

In einem Landstädtchen , tu einer der
schönsten und fruchtbarsten Gegenden deS badischen
Oberlandes , find zwei zweistöckige, massiv von
Stein erbaute Häuser — welche nur durch einen
dazwischen liegenden Garten getrennt find — nebst
1' / - Morgen Acker- und Baumfeld unter sehr billi¬
gen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen .
Besagte Gebäude würden sich ihrer großen Räum¬
lichkeiten und zweckmäßigen Einrichtung wegen am
besten zum Betriebe eines großartigen Handels¬
geschäftes eignen , und eS ist ein solches eine Reihe
von Jahren auch mit dem besten Erfolge in densel¬
ben betrieben und nur wegen eingetretener Ge -
schäftSvcränderung aufgegeben worden .

Die Rentabilität — eines auf diesen Gebäulich¬
keiten zu beginnenden Geschäftes — steht um so
eher zu erwarten , da dieselben jetzt um ein bedeu¬
tendes billiger abgegeben werden , als solche s. Z .
zu erbauen kosteten .

Näheres erfährt man auf portofreie Anfragen bei
F . C . Kemm in Bühl .

r .542. Gondelsheim (Amts
Breiten ) .

Die jg . Georg Bauer ' s Wittwe von hier laßt
am Dienstag , den 18. d . MtS . , Vormit¬
tags 9 Uhr anfangend , in ihrer Behausung gegen
baare Bezahlung versteigern :

3 Wallachen - Pserdej . . . . „ - . . . . .
1 Sruten - Pferd j 4 b «S 9 Jahre alt ,
7 Stück Kühe,
4 „ Mastochsen ,
4 „ Mastrinder ,
6 „ Rinder ( kleine) ,3 ausgerüstete Wagen ,4 Brabanter -, l Untergrund « u. 1 Felgpflug ,3 Eggen ,
1 Rep -maschine

und sonstige Ackergeräthschaften ; wozu die Lieb-
Hader hiemit eingeladen werden .

Gondklsheim , den 7. Dezember 1855.
Bürgermeisteramt .

Walter .

b .583. Z -m Saale des Bürgervereins .
Mittwoch , den 12 . Dezember 18SS ,

Letzte große Vorstellung für das Gefammt -
publikum .

Konzert auf dem selbstcrfundenen Cor - Melodtkon , sowie große Physika-
lischt Soiree ohne alle Apparate , nach eigener Darstellungsweise von

Al . Rrcltty
Anfang 7 Uhr. Preise der Plätze : Reservirter Platz 48 kr ., erster Platz 36 kr.,
zweiter Platz 24 kr. , Gallerte >2 kr . Billete für den reservirten und ersten
Platz find in der Musikalienhandlung von A . Bielefeld zu haben .

k .548. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zufolge höherer Anordnung werden bis Mon¬
tag , d en17 . d. M . , Morgen - 10 Uhr, ungefähr
30 Zentner ausgeschiedene Akten und Dienstbücher
mit der Bestimmung öffentlich versteigert , daß diese
Akten alsbald und ln Beisein einer Urkundsperson
vernichtet werden müssen.

Karlsruhe , den 10 . Dezember 1855.
KriegSministerial -Regtstratur .

Holländer -Eichen - und
DLs ? Nutzholzversteigerung

§-531. in Naftatt .
Die Stadtgemcinde Rastatt läßt an den nach¬

benannten Tagen die unten näher verzeichneten
Holzsortimknte aus dem GemeindSwalde , Schlag
„Großbeufert *, öffentlich versteigern , und zwar :

am Dienstag , den 18 . d. MtS . ,
Morgens 10 Uhr anfangend :

82 Stämme Holländer -Eichen ;
am Mittwoch , den IS . d. Mts . ,

Morgens 9 Uhr anfangend :
48 Stämme Buchen ,50 „ Eschen,
60 „ Ruschen ,30 „ Hagenbuchen ,2 „ Kirschen,2 „ Erlen ,4 » Silberpappeln , und
4 » Weiden .

Die Zusammenkunft zur Versteigerung ist im
Schlage selbst.

Die am 19. d. MtS . zur Versteigerung kommen¬
den Stämme eignen sich größtentheilS als Schnitt -
waare .

Rastatt , den 10 . Dezember 1855.
Der Gemeinderath .

Hammer .
rät . Seiner -

k .519. Schleitheim , KantonS
Schaffhausen .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Schleitheim , Kant . Schaffhausen ,

läßt Montag , den 17. Dezember d . I . , von
Nachmittags 2 Uhr an, im Gemeiudehause daselbst
an öffentliche Steigerung bringen :

1) an Eichenholz , liegend , ohne wettere Ga¬
rantie : ca. 70 schön gewachsene Leiber von
20 bis 40 Schuh lang , 2 bis 3»/ , Schuh dick,und ausgezeichneter Qualität , zu Schaitt -
uud Werkholz jeder Art paffend ; und

50 bis 60 Stämme von derselben Länge
und mittlerer Qualität ;

2) an FSrren - olz , stehend , mit Garantie :
3- bis 400 Stämme , schön gewachsen, 50 bis
80 Schuh lang , je nach den Umständen sammt «
Haft, oder in Parthieu von 50 — 100 Stücken ,
oder einzeln.

Die Holzsorten können jederzeit auf dem Platze
selbst besichtigt werden , und hat man sich hirfür au
den Holzvogt zu wenden , bet welchem auch die
Gantbedingungen zur Einficht ' bereit liegen .

Schleitheim , Kantons Schaffhausen , den 4. De¬
zember 1855.

Namens deS GcmeinderatheS ,
Der Präsident :

Bächtold .
r .502. Nr . 412. Weissenbach . ( Stamm -

Holz - Versteigerung .) Am Dienstag , den 18.
d. M ., Vormittag « 10 Uhr , werden auf dem Rath -
hauS dahier aus den Kaltenbronn » Domänen -
Waldungen , Abtheilung Salmannsloh , 1300Stäm -
me geringe - Forlen -Bauholz versteigert .

Weissenbach, am 7. Dezember 1855.
Großh . Bezirksforstet Kaltenbronn .

B e ch m a n n.
k .551. Nr . 774. Odenheim . ( Holländer - ,

Nutz - und Bauholzversteigerung .) Aus dem
Domänenwald -Distrikt XV. Rcitwald , Schlag Nr .
10 , werden am Samstag , den 15 . d. Mtt ^
57 Stämme Eichen, größtentheilS zu Holländerholz
tauglich , öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft findet früh halb 9 Uhr auf
der diesjährigen HtebSfläche in benanntem Walde¬
in der Nähe bet UnteröwiShcim — statt .

Odcnheim , am 8. Dezember 1855.
Groß - , bad . BezirkSforstei .

Schmitt .
r .536. Nr . 3014. WaldShut .

Vergebung von Eifenarbeite »
zum Cifenbahnbau zwischen

Bafel und Waldshut .
Die Herstellung zweier Gitterwände sammt Zu¬

behör sür die im Lichten 72 Fuß weite Thalüber¬
brückung bei Hauenstein — eine Masse von bei¬
läufig 475 Zentnern Schmiedeisen und 140Zentner »
Gußeisen umfassend — soll an einen soliden Ueber -
nehmer vergeben werden .

Schriftliche Angebote werden bis längsten « am
3V . des laufenden MonatS von uns angenom¬
men, und liegen die Plane und nähern Bedingungen
inzwischen sowohl auf dem Bureau der großh .
Overdirektion des Wasser - und Straßenbaues in
Karlsruhe , als bei dieffettiger Stelle zur Einficht
auf .

WaldShut , den 8. Dezember 1855.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S e x a u e r.
r .533 . Nr . 1193. Lörrach . ( Vorladung .)

Die Kaufschillingsvcrweisung des Adler -
wirthS Johann Engel von Stetten betr .

ist zur Liquidation der Pfand - und Vorzugsforde¬
rungen Tagfahrt auf
Freitag , den 14 . d . MtS . , Vormittags 9 Uhr,
in das AdlerwirthShauS zu Stetten angeordnet .

Hievon werden etwaige nicht bekannte Pfand «
und Vorzugsgläubiger mit der Aufforderung be¬
nachrichtigt , ihre Ansprüche an Johann Engel in
obiger Tagfahrt anzumelden und zu begründen ,
ansonst sie bei Verweisung der Liegenschaftserlöst
nicht berücksichtigt werden könnten .

Lörrach , den 7 . Dezember 1855.
Der großh . Notar des Distrikts :

Oswald .
r .527. Nr . 50,072 . WaldShut . ( Aufforde¬

rung .) Eduard Bischofs von Schwerzen ist
angeschuldigt , in der Wohnung des Lorenz Ma¬
th iS zu Oberlauchringen in der Nacht vom 1. auf
2. v . MtS . in rachsüchtiger Abficht 2 Fenster einge¬
schlagen und dadurch einen Schaden von 1 fl. ver¬
übt zu haben . Derselbe wird aufgefordert , fich
binnen 14 Tagen dahier zu stellen, indem sonst
nach dem Ergebntß der Untersuchung das Erkennt -
niß würde gefällt werden .

WaldShut , den 3. Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

K e t t e r e r .
k . 529. Nr . 15,814. Blumenfeld . ( Orf -

fentlicheVorladung . ) JgnazBrugger von
Rickenbach, wohnhaft zu Dürrheim , welcher wegen
Ausschwärzung zweier

'
Pferde in Untersuchung

steht , wird aufgefordert , fich binnen 14Tagrn
hier zu stellen , indem sonst daS Urtheil nach dem
Ergedniß der Untersuchung würde gefällt werden .

Blumenfeld , den 4. Dezember 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

L o s i n g e r .
k .539. Rr . 33,820 . Mannheim . ( Schulden -

liquidatton . ) Gegen Handelsmann Georg
Stoll von hier ist Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Borzugsverfahren auf
Freitag , den 16. Januar 1856 , Vormit¬
tag « 9 Uhr, auf diesseitiger StadtamtSkanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für emem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken, solche , bei Vermeidung de« Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
UntcrpfandSrechte , welche fie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepste-
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepste -
gerS und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auf¬
lage , binnen 14 Tagen , von Empfang dieses De¬
krete- an , in öffentlicher Urkunde einen dahier
wohnenden Gewalthaber zu ernennen , welcher die¬
jenigen Urtheile und Dekrete für fie in Empfang
zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der Par -
thie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen find,mit dem Anfugen , daß , falls die« nicht geschieht,
alle derartigen Dekrete und Urtheile dem Gläubi¬
ger nur durch Anschlag an die Gerichtstafel bekannt
gemacht wurden .

Mannheim , den 29. November 1855.
Groß - , bad . Stadtamt .

Müller .

Druck der G. Brauu ' scheu Hofbuchdmckerei .
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